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Northeim/Einbeck - Mit weih-
nachtlichen Klängen von der
nostalgischen Drehorgel konn-
te die Hospiz-Stift ung Einbeck-
Norttrein-Uslar je.tzt auf den
Weihnachsmärkten in Nort-
treim und EinUeck Spenden füLr

die Hospizarbeit im landkreis.
Northeim.sanmeln. Die Dreh-
orgel, bedierrt von Thomas He-
rold zog zahlreiche Besucher
an, heißt es in einer PressemiG

Verkaußständ aufgebaut, an
dem Besudrer mehr über die
wertvolle Arbeit der Stiftung
erfatrerl und handgefertigte
Stricksachen,' Marrneladen,
Kekse, Weihnadrtskugetn und
Liclrterbögen kaufen konnten
Die dabei'gesammelten Spen-
den fließen direktin die Unter-
stritzung'der Begleitung
schwerlqanker Menschen und
ihrerAngehörigen in der Regi-
on, heißtes,weiter.

"Wir'sind überwiltigt von
der großartigen Unterstützung
der Einbecker und Northeimer
Bürger und der Weihnachts-
marktbesudter", sagt Norbert
Hnkrnann, stellvertretender
Vorsitzender der Hospiz-Stif-

Sammelten gemeinsam Spenden auf den
mai Herold und.Norbert Linkmann.
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schwerkranker Menschen zu
erfahren", so Linkmann. Weite
re Infonrrationen über die Hos-
pü-Stiftung Region Einbeck-
Northeim-Uslar und ihre"Pro
jekte gibtes auf derHomepage
hospiz-stiftung-northeim.de
imlnternet. kat

Spenden bei stimmungsvoller Musik
Ftospiz-Stiftung stellt Arbeit auf Weihna htsmärkten in Northeim und Einbeck vor

tirng. ,Jede Spende hilft uns,
unsere wichtige Arbeit forüu-
setzen, um Menschen in unse
rer Region ein würdevolles Ie
benbis zum Scltluss zu ermög-
Iidren und Angehörige im
Tfauerprozess zu begleiten.'
Die ehrenamflidren Helfer der

Stiftung standen den Besu-
chern füLr Gespräche au Verfü-
gung und'erklärten, wie die
Spenden konkret eingesetzt
werden.

hr del hessemitteilung
heißt es weiter, dass solche Ver-
anstalflrngen nicht nur für die

finanzielle Unterstützung, son:
dern auch für die Aufldärung
und Sensibilisierung der Bevöl-
kerung seien: ,,Wir möctrten
nicht.nur Spenden samrnel:r,
sondern auch die Menschen da-
zu einladen, mehr über unsere
Arbeit und die Bedürfrrisse


